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Aus der Bibersteiner Ratsstube
Projektwettbewerb
für Werkhof lanciert

HW - Fi¡f das zukünftige Mehrzweckge-
bäude bei der Turnhalle wurde der Projekt-
wettbewe¡b gestaÍel Dieses Gebäude wird
dem Bauamt, der Feuerwehr, dem Forstamt
und dem Zivilschutz dienen. Die leøte
Gemeindeversammlung hatte den Ståndort,
das Planungsvorgehen und die Durchfüh-
rung eines StudienaufFags an mehrere
Architekten bewilligt. Der nächsten Ge-
meindeversammlung soll eine Studie zur
Weiterbea¡beitung vorgelegt und der wei-
tere Projektierungskredit beanfagt werden.
Sechs Archiækturbüros aus Biberstein und

.) Region wurden zur Miørbeit einge-
laden. Insgesamt stehen für die erste phase

27 000 Franken zur Verfiigung.

Pflegebestimmungen
für Naturschutzgebiet
ausgearbeitet

Für das Naturschutzgebiet <Chalemösli>>
wurden deøillierte Pflegebestimmungen
ausgearbeitet. Dieses einzigartige Naturre-
servat liegt in steilem Gelände entlang der
Auensteiner Grenze. Es wurde im leøten

Jahr von Dr. R. Schmid, Kantonsschulleh-
rer, inventarisiert. Sein Gutachten zeigt,
dass sich in diesem abgeschiedenen und
steilen Gebiet überdurchschnirrlich viele
seltene Pflanzen halæn konnten - mehr als
zweihundert Arten wurden festgestellt. Der
Natur- und Vogelschutzverein Bibersæin
übernimmt die Aufsicht und verschiedene
Pflegearbeiten, aber auch die pächter und
Landbesiøer werden das Ihrige zur Bewah-
rung und Förderung des Naturschtuzgebie-
tes beitragen. Die Verträge sind in Bearbei-
tung. Im übrigen wird Dr. Schmid im
Spätsommer dieses. Jahres in einem öffent-
lichen Dia-Vortrag auf den Wert und die
Schönheiten unserer Natursøndoræ auf-
merksam machen. Selbstverstlindlich wird
die Bevölkerung durch ein Inserat in der
Dorfziitig darauf hingewiesen werden.

Biberstein wird als Pilotgemeinde für die
Erarbeitung eines neuen Abwasser-Gebüh-
renkonzepts dienen. Es geht vor allem
darum, die Emeuerungsinvestitionen im
Abwasserbereich ztJ eruieren und die
Finanzierungsmöglichkeiten aufzuzeigen.
An die Kosten der Studien eines Zürcher
Büros im Betrag von 17 000 Franken
zahlen Gemeinde und Kanton je die Hälfte.



Aus nichts wird nichs - oder: der Dreck
wird immer teurer...

Der Unfug, der an der Altstoffsam-
melstelle getrieben wi¡d, llisst sich leider
nicht leicht stoppen. L.etzthin wurde der
<<Dosenwolf>> durch drei Burschen beschä-
digt, die vergeblich versuchten, eine Fri-
teuse darin zu zerkleinern. Die Finan-
zierung solcher Eskapaden muss zwangs-
läufig den Elærn aufgebürdet werden.

'Weitere Sachbesch¿idigungen werden der
Kantonspolizei an gezeigt.

Iæider zeichnen sich Mehrkosten bei der
Schwimmbadsanierung ab. Der Mehrpreis
von 12 000 - 15 000 Franken auf den
ursprünglichen Gesamtpreis von 105 000
Franken entstehl unter anderem durch die
Tatsache, dass'der'dir.ekte Anschluss der
Planschbeckenumwåilzung an das beste'
hende Rohrnetz nicht möglich isr

Zusammenkunft
der Bibersteiner Neuzuzüger

IIF. - Auf den Freitag, 22. Februar,
wurden alle Einwohner Bibersteins, die

im Jahre 1989 oder 1990 in unsere

Gemeinde zrrgezogen waten, vom Gemein-
derat zu einer Zusammenkunft eingeladen.

Es ging ihm darum, den Neuzuzügern

unsere Gemeinde und deren oberste Be-
hörde vor¿ustellen, aber auch diesen Ein-
wohnern Gelegenheit zu geben, Konøkt
mit den vert¡etern unserer Gemeinde zu

fînden. Von den c . 80 Eingeladenen

erschienen 40 Milnner und Frauen. In einer
kur¿en Begrüssung freute sich Gemein-
derat Hans Widmer, der für die ødellose
Organisation dieses Anlasses verantwort-
lich wa¡, dass so viele Iæute sich ent-

schlossen haben, in unserer Gemeinde
Wohnsitz zu nehmen. Trotz dieses relativ
grossen Zustroms von Neuzuzügern bleibt
unsere Gemeinde aber immer auf ungefáhr
der gleichen Einwohnerzahl stehen. Es

zieht eben immer auch eine beträchtliche
Zahl von Personen aus Biberstein weg.
Von der Infrastruktur her könnten wir in
unserer Gemeinde gut noch 200 - 300

Einwohner meh¡ mit unsern Dienst-
leistungen zufriedensællen. H. Widmer lud

nun alle ein, am gedeckten Tisch Platz zu

nehmen und des einfache, aber lecker
zubereitete, Essen zu geniessen.

Nach dem Essen stellte Gemein-
deamnann Beat Sigrist die Gemeinde
kur¿ vor. Er erwähnte einige wichtige
Epochen in der Bibersteiner Geschichte:

den Rebbau vor 100 Jahren, der dem Dorf
fubeit gab. Die Reblaus zerstörte aber den
garrzen Rebbau und es folg¡en härtere

Zeiæn. Die Bibersteiner Männer und
Frauen mussten Arbeit ausserhalb ih¡es

Dorfes suchen, meistens in Aarau. Sie

wurden du¡ch ihre Angehörigen mit der
<Chachelichuchi> mittags verpflegt. Ni,
verilndert hat sich bis heute die Situation,
dass die meisten Einwohner von Biberstein
auswärts arbeiten. Biberstein ist eine aus-
gesprochene Wohngemeinde ohne Indu-
strie und mit nur wenig }landwerk. I-eider
wächst die Gemeinde gar nicht Die Bautlt-
tigkeit ist gleich null. Bau¡eifes Land wäre
vorhanden, aber die hohen Preise können
von niemandem bezahl¡ werden. Die wich-
tigsten Anlässe in unserem Dorf sind das

Jugendfest, Jubiläumsfeiern i¡nd verschie-
dene Aktivitliten im Schloss. Zur Haupt-



sache wi¡d das Kulturelle und das Gemüt-

liche bei uns von den 15 Dorfvereinen und

den drei politischen Parteien bestritten' Es

gibt guæ Unærhaltungsabende und auch

die Fasnacht ist bei uns fast heimisch

geworden.

Zum Schluss rief B. Sigrist die An-

wesênden auf, konstruktiv mitzuhelfen un-

sere Zukunft zu gestalten, unsere tolerante

Dorfgemeinschaft zu fördern und zu erhal-

.fP¡l.

)ie fünf Gemeinderäte stellten nun sich

und ih¡ Ressort auf launig amüsante Art
vor: Beat Sigrist: Gemeindeammann,

Finanzen, Steuem, Ortsplanung. Kaspar

Germann: Vizeammann, Hochbauten, Lie-

Kn. - Der Einladung zur ordentlichen

GV folgten auch heuer wieder viele Frauen

und Männer. Der von den SVP-Frauen

liebevoll geschmückte Cheminéeraum und

das feine Essen schafften eine wÍirdige

Atmosph2ire.
Für Unterhaltung sorgte Fritz Iænzin

gleich zu Beginn mit dem amüsant vor-

getragenen Revisorenbericht. Freude berei-
r4te auch die Vermögenszunahme von

Jhreren hundert Franken, die auf viele

grosszügig aufgerundete Jahresbeiträge zu-

rückzuführen ist.
Im Jahresbericht kam der Präsident

auch auf die weltPolitischen Ver-

GV der SVP Biberstein

genschaften. Hans Widmer: Forst, Feuer-

wehr, Kulturelles, Information. Gerhard
Häuptli: Bauamt, Energieversorgung'
Wasser, Entsorgung. Anton Flühler:
Schule, Bildung, Milit¿ir und Zivilschutz,
Sozialwesen. Gemeindeschreiber Peter

Kopp beschrieb die Organisation auf der

Zenralverwaltung B iberstein.

Den Absctrluss des gemütlichen Abends

bildete der taditionelle Film des EWA
über das Jugendfest Bibersæin 1988. Troø
verwackelter und unscharfer Bilder erhiel-

ten die Neuzuzüger einen gewissen Ein-

druck von der Art, wie wir in Biberstein

Feste feiern.

änderungen zu sprechen. Gemessen an

solchen Problemen leben wir hier in der

Schweiz und in Biberstein vergleichsweise

im Paradies; wir müssen es nur bewahren.

Das Bewahrende passt ja bekanntlich gut

zur SVP, aber auch die Dankbarteit. Und
dies war das Iæitwort für die weiteren

Betrachtungen zu den Abstimmungen,

Ausflüge, Delegationen an die Adresse

unserer Amtstråiger. Dass unser Toni die

Hochzeit des Jahres feiern durfte und noch

den Hauptpreis des Abends Sewann' emp-

fanden alle als Höhepunkt.
Wahlen: Walter Wehrli hat nach sieben-

jähriger Amtszeit seinen Rücktritt als Prä-

MIGHEL:
FENSTER UND STOREN 5023 BIBERSTEIN
Sonn€nsloron ßolladon Klspplad€n Garag6toro Fuchrlocho
Lamellenstoron Fenstor wintergårt€n Rôpsfatuf.n.lþrArt Éblonotl-373í107



sident erklärt. Die zusätzliche berufliche

Belastung ist so gross geworden, dass er

sich zu diesem Schritt entschliessen

musste. Das Amt tibernahm er seinerzeit

von Frifz lænzin, der seit der Gründung

1977 ebenfalls sieben Jahre tätig war. Ob

nun die magische 7Âhl 7 zur Tradition

wird, konnte der neue SVP-Chef Herbert
Hönle nicht versprechen, der mit glossem

Applaus zum neuen Präsident gektirt

An der diesjährigen Generalversamm-

lung trat Walter Wehrli'Nadler als Präsi-

dent der SVP Biberstein zurück. Wir
müssen diesen Entschluss leider akzep-

tieren, da seine berufliche Belastung immer

grösser wird.
Vor der Gründung der Ortssektion der

SVP Biberstein im Jahre 1977 war der

scheidende Präsident von <<freien rilählern>

als Gemeinderat vorgeschlagen und dann

auch gewählt worden. Dieses Amt als

Ratsmitglied übte er über zwei Amtsperio-

den aus. Bis ins Jah¡ 1984 war er in der

Ortspa¡tpi Vizepräsident, anschliessend lei-

tete er die SVP als Präsident sieben Jahre

lang. \Mllhrend dieser Zþit hat V/alter

Wehrli seine anerkannten F¿ihigkeiten als

Baufachmann der Gemeinde ìn verschie-

denen Funktionen zur Verfügung gestelll

Er war tätig als Zivilschutz-Ortsexperte, in

der Arbeitsgruppe <Zonenplanung>, ferner

in der Schulhaus-Baukommission.
Leider konnten nicht alle seiner Ideen

umgesetzt werden. Nach seinen Plänen

<Schutzraum im Dorfzentrum> zum Bei-

spiel hätæ die Gemeinde im Zenrum 28

unterirdische Parþlätze in Doppelfunktion

Präsidentenwechsel
in der SVP Biberstein

wurde. Zudem wÍihlte die Versammlung

Rolf Meyer neu in den siebenköpfigen

Vorstand.
Der traditionell <gemütliche Teil> mit

unterhaltsamen Wettbewerben und Schnit-

zelbåtnken daueræ bis tief in die Nacht

hinein und krönte einmal mehr den

schönen Abend.

SVP Biberstein

mit dem Schutzraum erhalten und damit

auch autofreie Trottoi¡s. Heute sind die

meisten der damaligen Gegner dieses Pro-
jektes bekehrt. Dasselbe gilt auch für
seinen knapp verworfenen Annag bei der

Sanierung des Turnhallen-Flachdaches: Mit
vielen Gesinnungsgenossen war er für ein

Saneldach mit träftigem Dachstock aus

einheimischen Hölzern.
Wir denken gerne an die von ihm

geführæn Ausflüge und an die diversen

gemütlichen Anllisse zurück. Wir danken
Walter Wehrli herzlich, dass er soviel

Freizeit für die umsichtige und aus-

dauernde Führung der SVP zur Verfügu

ge.stellt hat. Wir hoffen, dass wir weiterh\¡r

seine guten Ratschläge einholen dtirfen.

Vorstand SVP Biberstein, Fritz Leruin

ag
ptealtba

n,e il33 un¿ LANCIA
VerTretung.
Telelon 064 / 53 33 12



Wichtige Daten: Schuljahr 1993194

Beginn des Schutjahres:9. August 1993
Herbst ' Wo 40/41 02. 10. - 16. 10.
Weihnachten Wo 52 25.12. - 02.01.
Sport Wo 05¡o6 29.01. - 12.02.
Frähling Wo 15116 09. 04. - 23.U.
Sommer Wo 27 ßl 02. 07 . - 06. 08.

Die Laus geht um
Lliuse gehören zu den Tieren, die sich

am engsten dem Menschen angeschlossen
haben. Sie sind sein Eeuester Begleiær und
habèn t¡oø gezielten kostspieligen Ver-
nichtungskampagnen über hundertøusende
von Jahren überlebt. Das verdanken sie
ihrer grossartigen Fähigkeit zur Vermeh-
rung und dem stupenden überlebens-
mechanismus ihrer Brut. Ihre Bedeutung
und Beliebtheit hat sich im Verlaufe der
Menschheisgeschichte verändert.

Mehr über das Leben dieser anhåing-
lichen Schmarotzer erfahren Sie am öffent-
lichen Orientierungsabend von Frau
Ammann am 6. März (siehe Inserar).

THEMEN: læbensgeschichte der Kopf-
laus / Merkmale, Biologie der Kopflaus /
Bedingungen für die Ausbreitung / Mass-
nahmen.

6.Mârz Öffentlicher
Orientierungsabend
von Frau Ammann
über die I¿us
Besuchstage
Musikabend
Frtihlingsferien
Jugendfest Biberstein
Examen
Sommerferien
Schulbeginn

16. Mätz
20.März
13. - 28. April
25. Mai
- ,'uli
6. Juli - 11. Aug.
12. August

Schuljahr 19911922

Beginn des Schuljahres: 12. August
Herbstferien: 28.09. - 13. 10.91
Weihnachtsferien: 23. 12. - 02.01.92
Sportferien: 25.01. - 09.02.92
Frühlingsferien: 11. 04. - 26. M.92
Sommerferien: M.07. - 09.08.92

Schuljahr 19921932

Beginn des Schuljahres: 10. August 1992
Herbst Wo 40/41 26.09. - 10. 10.

Weihnachten Wo 52 25.12. - 02.01.
Sport Wo 05/06 30. 01. - 13.02.
Frähling Wo 15/16 10. 04. - 24. M.
Sommer Wo27ßI 03.07. - 07.08.

Nummer 5: - Redakionsschluss ist am 8. März - erscheint am Fre , 15. März

J"Ålnr - A$e írt Ylilrnrsteín
Samstag, 16. März 1991, um 20-00 Uhr, ln der Turnhatte im Schachen

Mitwirkende
Ländlerkapelle "Roggenf luh", Oensingen

Duett: Doris Meier und Rico Dermon, Begleitung: Heidi Zumsteg
Alphornbläser: Adolf Hüppeler, Rohr

Theatergruppe des Jodlerklubs "Haselbrünneli"
Jodlerklub "Haselbrünneli', Leitung: Urs Vock, Rupperswil



Musikgesellschaft Biberstei n
mit neuem Dirigenten

ms - An der Vereinsversammlung vom

14. Februar l99l beschloss die MG

Biberstein, den Dirigentenstab an Freddy
Born aus Küttigen zu übergeben.

Herr Born ist sicher den meisten

Bibersteinern bekannt, hat er doch schon

einmal einen Dorfverein dirigierr Mit
ausgezeichneten Referenzen und viel
Tatendrang übernimmt er die Musikgesell-

schaft Biberstein ab sofort Sein Haupøiel

ist es, den guten Ausbildungsstand zu

halæn und zu fördern.
Nattirlich braucht die Musikgesellschaft

immer wieder neue Mitspieler. Jedes

Regisær kann einen Zuwachs gebrauchen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, so

melden Sie sich doch bitte direkt beim

Präsidenten, Herrn Urs Peter, Telefon

16 61 oder beim Dirigenten, Herrn Freddy

Bom, Telefon37 1284.

Generalversammlung
des Gemischten Chors Biberstein

Am 11. Februar fand im Restaurant

Juraweid unsere GV stâtt. Unsere Präsiden-

tin konnte ein Ehrenmitglied nämlich

Hans Hliuptli, und alle aktiven Sängerinnen

und Sänger begrüssen. Der von der Präsi-

dentin gut abgefasste Jahresbericht wurde

einstimmig angenommen.
Leider mtissen wir zwei Demissionen im

Vorstand bekanntgeben. Es ist dies unsere

gut versierte Präsidentin Madeleine Bemer,

die seit 12 Jahren im Amt war und unser

Vizepräsident Winfried Heyer. Für all die

viele Arbeit, die lvladeleine als umsichtige

Präsidentin getan hat, danken wir nochmals

herzlich. Schön die Gewissheit zu haben,

dass wir sie als Sängerin in unserem Chor

behalten dürfen. Winfried Heyer, der als

engagierter Heilpädagoge im Schloss eine

grosse Aufgabe zu erfüllen hat, gab aus

7*itmangel den Aust¡itt aus dem Vorstand

und Chor bekannt. Auch ftir seine Hilfe
danken wir ihm nochmals herzlich.

So konnten wir zu Neuwahlen schreiten'

Einstimmig wåihlten wir Susy Schneider
zur neuen Präsidentin und Bruno Fritsche
als Vizepräsident

Aber unser Problem ist immer noch, dass

wir neue Sängerinnen und Sänger brau-

chen. Wir geben darum auch hier unser

Dilemma bekannt und wti¡den uns seh¡

freuen, wenn sich etliche Dorfbewohnerin-
nen und -bewohner entscNiessen könnten,

doch mit uns zu singen.

Unsere Proben sind am Montagabet^*,

20.15 tlhr in der Aula unseres Schulhau-

ses. Dreimal kann man bei uns ì<schnup-

pem> und nachher ist man Aktivmitglied.
Hezlich danken möchten wir aber auch

unseren verehrten Passivmitgliedern, die

uns mit ituem Beirag die Treue halten und

unser Verein damit unterstützen.

lJm 22.15 Uh¡ wa¡ unsere GV zu Ende,

und wir gingen zum gemütlichen Teil über;

denn die Geselligkeit darf auch nicht zu

kur¿ kommen.



Zur Situation um den Dorfladen
Die Bibersteiner Dorfziitig hat auf An-

frage vom jeøigen Besitzer des Restau¡ant

Rebstube, Herrn Bossart, folgende Aus-

kunft erhalten: Er hat in Inseraten einen

Mieter/eine Mieterin ftir den Dorfladen
gesucht. Es meldeten sich mehrere Per-

sonen. Ein Interessierter móchte den Laden

übernehmen und neben normalen Lebens-

mitteln auch Bio-Produkte von einem

Bauem anbieten. Die Verhandlungen zwi-
schen Mieter und Vermieter sind noch im
Gange. Der Besitzer der <Rebstube>) ver-

sucht alles zu unternehmen, um wieder
einen l¿den eröffnen zu können. Falls

dieser Plan nicht zustande kommt, wird dns

I-okal anderweitig vermietet.

f,'euerwehr Biberstein
1. GESAMMTÛBUNC: Montag, 11. M:irz,
19.30 Uhr beim FW-L,okal.

Krankenpfl egeverein Blberstein
VORANZEIGE: Generalversammlung,
Freitag, 15. M¿irz 1991 irn Mehrzweckraum.

Schützen gesettschaft Bibersteln

) GENERALYERSAMMLIING 1991

findet am 8. Merz, um 20.00 Uhr, im
Restaurant Jägersttibli, Biberstein statt.

<Blberstelner Wãrchstatû>
Der Frilhling naht und deshalb sind noch

einige Kurse aktuell: STRÄUCHER
SCHNEIDEN IJND AUSLICHTEN jeweils

Samstag, 24. 2. bß 10. 3. am Nachmittag. /
ROSEN SCIINEIDEN, Samstag, 23.3., 14.00

Uhr. / oSTEREIERÄtzn¡1, Freitag, 22. 3.,

14.00 - 16.00 Llhr, Schulhaus. Wir freuen uns,

wenn sich noch Interessierte anmelden bei:
F¡au A. Zschokke, Tel.22 24 71, welche
weitere Auskttnfte ilber Kurse geben kann.

((D¡e Laus geht um))

Am 6. März um 20.00 Uhr findet in der Aula des Schulhauses
ein Orientierungsabend über die Kopflaus statt.

Referentin: Frau M. Ammann-Perrez, Auensteln

Eingeladen sind alle Eltern und weitere lnteressierte

Die SchulPllege

ALTERSNACHMITTAG
IN BIBERSTEIN

Mlttwoch, 20. März, 14.15 Uhr
ln der Turnhalle Biberstein

Die schönsten Gedichte
über den Kirchberg und die Menschen

in Küttigen und Biberstein

Frau Storz und Plr. Mühlemann berichten
und lesen aus dem Leben und den Werken

der beiden Aargauer Dichter Paul Haller
und Hermann Burger, die beide ein paar

Jahre den Kirchberg bewohnten.
Wir freuen uns

auf einen schönen Nachmhtagl

ANMELDUNGEN
b¡s spätestens 15. März an:

Frau H. Wehrli, ab 11. März, Tel.37 1492
(Küttigen, Rombach)

Frau K. Zschokke, vormittags,
Tel. 37 26 60 (Bibsrstein)



i
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Kinderhort. Sonntagschule.
Kirchenbus lhegi 9.30 Uhr.

Mittwoch, 13. Må¡z
14.00 Wltfiauen und Allelnstehende

auf Stock.
Donnerstag, 14. März
20.00 Öffentllcher Vortrsg von E. Theis

auf Stock.Wozu lebe ich?
(Offener Abend "Glaube und Alltag"

Freilag, 1. Mä¡z
20.00 Jugendgruppc auf Stock.
20.00 Wellgobetstags.Goil.sdlenst

auf Kirchberg.
21.00 Meditatlons-Gottesdlenst

in der Pss¡lohszelt, Kirche Kirchberg.
Samstag, 2. März
18.30 f 2er-Club auf Stock.
Sonntag,3. Mårz
09.15 Prod¡gtgoüesdlenst, Pfr. S. Mrihlemann.

Kinderhort. Sonn tagsctr u le.
Kirchenbus lhegi 8.4S Uhr.

10.30 Jugendgoüesdlenst,
Pfr. S. Mühlemann.

Donneretag, 7. März
14.15 Altcrsnachmlttag-

Vorbere¡tungss¡tzung auf Stock.
15.00 Sllbcrgruppcn-Gespråchsnachmittag:

"Was ist Seelsorge" auf Stock.
Frehag, 8. März
21.00 Medltatlons-Gottesdlenst

In der Passlonszelt, Kirche Kirchberg.
Samelag,9, Mårz
18.30 Tcenagerclub "Stelbruch" àuf Stock.
Sonnlag, 10. Mårz
10.00 Abendmahlsgottesdienst/

KONFIRMATTON 1, Pfr. S. Blumer.

D'CHILE ZM'TZT IM DORF
Die Konfirmandery'innen werden ca. vom 1.3. bis
8.3. beim Eingang der Stiftung Schloss Biþ¡e1^;n
oder im Schlosshof ihre Kirche aufstellen. ì

Wirwürden uns über lhre schriftliche Reaktion
bis zum 10. März sehr freuen.
Ki rcùr gemei nde Kirch berg, Seketariat, Sonn matt-
strasse 23. 5022 Rombach.

GEMEINDE BIBERSTEIN

Unentgeliliche
Rechtsauskunft

durch Herrn lic. iur. André Gräni,
Rechtsanwalt und Notar

Dienstag, 12. März 1991,
19.00 - 20.00 Uhr,

Gemelndehaus Küttlgen
Sltzungszlmmer 00.4 (Parterre)

Die Gemeindekanzlei

Nächste

Grünabfuhr
Montag, 11.Mârz
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